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Opfern
menschlichen
Beistand
geben
Christian Skowronek engagiert
sich beim Opferhilfeverein
Weißer Ring.

● Schulzendorf Es kann jeden
treffen, jederzeit. Ein Einbre-
cher zu Hause, ein Überfall im
Park, ein Stoß auf der S-Bahn-
Treppe. Opfer brauchen
menschlichen Beistand, jeman-
den der ihnen zuhört und sie be-
rät. Diese ehrenamtliche Aufga-
be übernehmen Mitarbeiter des
Opferhilfevereins Weißer Ring.
Einer von ihnen ist Christian
Skowronek. Der Schulzendorfer
engagiert sich seit sieben Jahren
bei diesem Verein. Seit 2015 lei-
teterdessenAußenstelle inDah-
me-Spreewald.
„Nach meiner Berufstätigkeit
als Elektrotechniker habe ich et-
was gesucht. Haus und Garten
allein genügten mir nicht. Ich
brauche etwas für den Kopf und
ich will der Gesellschaft etwas
zurückgeben“, sagt der enga-
gierte Mann. Als er auf den Wei-
ßen Ring aufmerksam wurde,
überlegte er nicht lange.
Christian Skowronek wird sehr
ernst, als er beginnt über seine
Arbeit bei der Organisation zu

sprechen. Mehr als 50 Opfern
von Straftaten konnte in diesem
Jahr im Landkreis geholfen wer-
den. Schwerpunkt ist der se-
xuelle Missbrauch von Kindern
und Vergewaltigungen (15) so-
wie Körperverletzungen (10),
aber auch Cybermobbing und
Stalking spielen mit sieben Fäl-
len eine Rolle. Der Rest ist Raub
und Diebstahl. „Wir wollen wis-
sen, was passiert ist, aber nicht
detailliert wie es passiert ist“, so
Skowronek.
Wichtig sei immer, die Balance
zwischen Mitgefühl und Distanz
zur Gewährleistung bestmögli-
cher Hilfe, zu halten, meint der
Außenstellenleiter. Teamge-
spräche und Supervision helfen
Skowronek und seinen acht Mit-
streitern mit den emotionalen
Belastungen umzugehen. „Wir
verstehen uns als Lotse, den Be-
troffenen dahin zu führen, wo er
professionelle Hilfe bekommen
kann.“
Der Weiße Ring hilft allen Op-
fern von Kriminalität. Je nach

Erfordernis werden Anwälte
oder Psychologen vermittelt, es
gibt Begleitung bei Behörden-
gängen und teilweise auch
schnelle finanzielle Hilfen.
„Manche Opferfälle, die bei-

spielsweise einen Antrag auf
Entschädigung gestellt haben,
ziehen sich über Jahre hin, man-
che sind nach einem Treffen er-
ledigt“, weiß Christian Skowro-
nek.
Wie andere Außenstellen ist
auch die in Dahme-Spreewald
gut vernetzt und arbeitet mit vie-
len Partnern zusammen. Skow-
ronek hebt die Ansprechpartner

bei der Polizei und Rechtsanwäl-
te hervor. „Wir sind auch bei der
Prävention aktiv, gehen in die
Schulen und machen Seminare
für Schüler und Eltern zu The-
men wie Cybermobbing und Zi-
vilcourage. Wir kümmern uns
um Senioren betreffende The-
men und haben uns beim Kreis-
präventionsrat vorgestellt“, er-
zählt der Außenstellenleiter.
Er betont, dass der Verein auch
auf Ehrenamtsbörsen vertreten
sei, weil weitere Mitarbeiter ge-
braucht werden. Voraussetzun-
gen sind ein einwandfreies Füh-
rungszeugnis, die Bereitschaft
an vereinsinternen Qualifizie-
rungen teilzunehmen und eine
Mitgliedschaft im Weißen Ring.
Die Frage, ob er sein Engage-
ment im Weißen Ring einen Mo-
ment bereut habe, verneint der
engagierte Mann resolut.
„Überhaupt nicht. Man erfährt
so viel Dankbarkeit, spürt, dass
man helfen konnte. Es ist keine
schöne Arbeit, aber eine gute
und wichtige.“ Heidrun Voigt

„Es ist keine schöne
Arbeit, aber eine

gute und wichtige.“

CHRISTIAN SKOWRONEK

WEISSER RING,
LEITER AUßENSTELLE
DAHME-SPREEWALD

Der Weiße Ring wurde im
September 1976 in Mainz als
„Gemeinnütziger Verein zur
Unterstützung von Krimina-
litätsopfern und zur Verhü-
tung von Straftaten e. V.“ ge-
gründet und zählt aktuell
rund 50 000 Mitglieder.
In einem deutschlandweiten
Netz arbeiten rund 2900 Hel-
fer. Mehr als 400 Außenstel-
len in 18 Landesverbänden
sind eingerichtet.
Der Verein finanziert sich
durch Mitgliedsbeiträge,
Spenden, Stiftungen, Nach-
lässe sowie Zuweisungen
von Geldbußen.
Wer gern mithelfen möchte,
meldet sich unter ☎ 0151/
55164700 oder weisserring-
lds@web.de

WEIßER RING / KONTAKT

Weihnacht in
Zeuthen

● Zeuthen Der Gewerbeverein
und die Gemeinde Zeuthen la-
den vom 29. November bis zum
1. Dezember zum Weihnachts-
markt in Zeuthen rund um die
evangelische Kirche und das
Rathaus ein. WS

Konzert mit
Kantatenchor

● Zeuthen Der Kantatenchor
Zeuthen lädt zu einem Weih-
nachtskonzert am Samstag, dem
7. Dezember, um 19 Uhr in die
Wildauer Friedenskirche ein.
Mit diesem Programm tritt der
Kantatenchor auch am 8. De-
zember um 16 Uhr auf, dann in
der St. Marienkirche Anger-
münde. Im Zentrum steht der
Zyklus „A Ceremony of Carols“
des englischen Komponisten
Benjamin Britten aus dem Jahre
1943. Im Vorverkauf können
Karten im Musikladen Brusgatis
KönigsWusterhausen,beimRei-
sebüro Steinhöfel in Zeuthen
und in der Eichwalder Buch-
handlung erworben werden.
Der Verkauf an der Abendkasse
beginnt eine Stunde vor Kon-
zertbeginn. WS
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Modellbahner
öffnen Tür

● TelzDie Telzer Modellbahn-
freunde laden wieder zum Tag
der offenen Tür ein und möch-
ten den Besucher gern zeigen,
wie ihre Miniwelt mit den flot-
ten Zügen gewachsen ist. Die
Bastler freuen sich auf viele
Besucher am 7. und 8. Dezem-
ber, Samstag von 11 bis 18 Uhr
und Sonntag von 11 bis 17
Uhr, im Gewerbegebiet Telz,
Am Kanal, Gebäude 23,
4. Obergeschoss. hv

Konzert in
Wernsdorf

● Wernsdorf Der Kirchbau-
verein Wernsdorf lädt am
Sonntag, dem 1. Dezember,
um 17 Uhr in die Dorfkirche in
der Jovestraße ein. Es treten
auf das Blasorchester Dahme-
land und der Erich Fried Chor.
Petra Kelling und Nadja Engel
lesen Weihnachtsgeschichten
vor, Fahrradkantor Martin
Schulze spielt auf der Orgel.
Ab 16.30 Uhr gibt es Glühwein
vor der Kirche. Die Kirche ist
geheizt und auch für Roll-
stuhlfahrer zugänglich. Der
Eintritt ist frei. WS

Ausstellung
verlängert

● Zeuthen Die Ausstellung
„Bunte Palette“ mit Malerei
und Zeichnungen von Denis
Kuschel inderGemeinde-und
Kinderbibliothek Zeuthen,
Dorfstraße 22, die ursprüng-
lich nur bis zum 27. September
laufen sollte, wurde verlän-
gert. Sie kann bis zum 14.De-
zember zu den Bibliotheksöff-
nungszeiten besucht werden:
Dienstag und Donnerstag von
13 bis 19 Uhr, Freitag von 13
bis 18 Uhr und Samstag von 10
bis 13 Uhr. WS

Brandenburg bei
Touristen beliebt

In diesem Jahr stiegen sowohl Gäste- als
auch Übernachtungszahlen

● Königs Wusterhausen „Seit
Jahren wächst die märkische
Tourismusbranche kontinuier-
lich. Nach den bisher für dieses
Jahr vorliegenden Zahlen setzt
sich der positive Trend auch
2019 fort. Von Januar bis Sep-
tember gab es ein Plus von
3,7 Prozent bei den Gästean-
künften und um 3,2 Prozent bei
den Übernachtungen. Es ist das
über die Jahre qualitativ immer
bessere Angebot, das über-
zeugt. Ob es die Kultur ist, der
Aktiv- oder der Naturtourismus:
Die brandenburgischen Touris-
tiker treffen das Lebensgefühl
und die Erwartungshaltungen
der Gäste.“ Das erklärte Wirt-
schaftsminister Jörg Steinbach
zu den kürzlich vom Amt für Sta-

tistik Berlin-Brandenburg veröf-
fentlichten Zahlen für die ersten
drei Quartale 2019.
Der Tourismus sichere und
schaffe Arbeitsplätze für Bran-
denburgerinnen und Branden-
burger, trage zur nachhaltigen
Sicherung der Infrastruktur für
die Bevölkerung bei und steige-
re die allgemeine Lebens- und
Erholungsqualität.
Von Januar bis September ka-
mennahezu4,2MillionenMehr-
tagesbesucher nach Branden-
burg. Damit besuchten laut Sta-
tistikamt in den ersten neun Mo-
naten dieses Jahres so viele Gäs-
te die Mark wie im gesamten
Jahr 2012. Dabei buchten sie
rund 11,2 Millionen Übernach-
tungen. WS
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Service-Hotline: 03375-5291970

AUTOANKAUFBRANDENBURG.DE

Sie möchten
Ihr Auto
verkaufen?

Unsere Filiale
in Zeesen finden Sie
im Gewerbepark 37D

03375-5291970(

GOLD
ANKAUF

( 03375/5254025
( 033708 / 441431

Sofort Bargeld

Freizeit- u. Campingzubehör
Caravan: Ausstellung – Service

CARBOTEC, 15711 Zeesen
Karl-Liebknecht-Straße 182–183

Tel. 0 33 75/2 17 80

CAMPINGSHOP

6D

Quartier am alten
Schlosspark in Zossen

In Zossen, nur ein paar Schritte vom historischen Ortskern
entfernt, entstehen moderne Eigentumswohnungen.
Lernen Sie unser Neubauprojekt kennen und freuen

Sie sich auf eine weihnachtliche Überraschung.

Besuchen Sie unseren Stand auf dem
Weihnachtsmarkt in Zossen

Sa/So, 07./08.12.2019, von 10–18 Uhr

bonava.de/schlosspark

07./08.
Dezember


